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Feld Eder-Biburg: Versuchsaufbau 2010-2014 

Jahr Flurstücke Varianten Wieder-

holungen 

Pflanzung Sorte 

2010 

Hauptversuch 

Eder-Biburg 

Handernte, 

Maschinenernte,  

H / M kombiniert 

4 je Variante Einreihig 

5 Pfl./m 

Grolim 

Teilversuch 

Staubing 

Maschine, 4 je Variante Einreihig 

5 Pfl./m 

Grolim 

Teilversuch 

Mühlhäuser 

Maschine, 4 je Variante Doppelreihig 

10 Pfl./m 

Grolim 

2011 analog 2010 analog 2010 6 je Variante analog 2010 Grolim 

2012 
Hauptversuch 

Eder-Biburg 
analog 2010 6 je Variante analog 2010 Grolim 

Teilversuch 

Lina 

Hand, Maschine 4 je Variante 5 Pfl./m Gynlim 

2013 
Hauptversuch 

Eder-Biburg 

 

analog 2010 

Erweitert um 1 x 

Handernte 

6 je Variante analog 2010 Grolim 

Teilversuch 

Sittling 

Handernte, 

Maschinenernte 

4 je Variante 

 

Doppelreihig, 8 Pfl./m Grolim 

2014 analog 2013 analog 2013 
4/ 6 je 

Variante 
analog 2013 Grolim 
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Erntedauer Hand- 
ernte 

Maschine Masch./ 
Hand 

sonstiges 
 

20.04.-
16.06.2010 

58 
Erntetage 8 Erntegänge 

5/ 5 
Erntegänge   

        
14.04.-
09.06.2011 

57 
Erntetage 7 Erntegänge 

5/ 6 
Erntegänge 

Die Handernte wurde bis 
zum 

        
22. oder 24.06.11 
weitergestochen 

16.04.-
11.06.2012 

57 
Erntetage 

8 Erntegänge (Erste 2 von Hand da 
Maschine nicht einsatzbereit) 

5/ 6 
Erntegänge 

Die Handernte wurde bis 
zum 

    somit 6 mal maschinelle Ernte   
20.06.2012 
weitergestochen 

        
18.04.-
17.06.2013      

61 
Erntetage 

7 Erntegänge (2 Erntegänge nicht 
durchführbar) 

6/ 6 
Erntegänge   

  (Maschinenschaden/Witterung)     
        

03.04.-
30.04.2014 

59 
Erntetage 

7 Erntegänge (1 Erntegang nicht 
durchfühbar) 

6/ 6 
Erntegänge   

/24.05.2014  52 (Witterung)     

Feld Eder-Biburg: Versuchsdauer 2010-2014 
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  Ablauf der Ernte  

  

 

  

a: b: 

c: d: 
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Roherträge Maschinenernte und Handernte 
Feld Pirzer-Sittling – Doppelreihe Sorte Grolim (8Pfl./lfm) 

 
2011 Pflanzjahr 

2013 - 3. Standjahr 

2014 - 1. Vollertrags-

jahr 

 

Das Ertragsergebnis 

von 2014 lässt einen 

Vorteil 

der Doppelreihe im  

Bezug auf die 

maschinelle  

Ernte vermuten.  
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Hektarleistungen  Kirpy verschiedener Standorte 

Ø Erntegeschwindigkeit 1,1 km/h            5000 lfm            0,22ha/h 
  
         bei 10 Std/Tag und 7 Tage/Woche         15,4 ha Erntefläche  

Leistung abhängig 

 Bodenart 

 Bodenbedingungen 

 Maschenweite Kette 

(6x6 bzw. 4x6)  

 

 

Verlustverringerung   

durch engmaschige Kette 

aber Verringerung der  

Erntegeschwindigkeit 



Folie 11 
Projekt maschinelle Spargelernte/ 29.01.2015/ 8. Produkttag Spargel, 

Weichering 
Bayerische Landesanstalt für 

Weinbau und Gartenbau 

Weitere Untersuchungen: 

 

 Analyse der Reservekohlenhydrate (RKH): RKH bei 

Maschinenernte höher als bei Handernte. 

 Temperatur 20 cm unter Dammkrone: Ergebnisse 

uneinheitlich 

     2010 u. 2013 bei Handernte höher als Maschinenernte,  

     2011 u. 2012 umgekehrt  

 Dammdichte u. Kopffestigkeit: bei Maschinenernte 

geringer als bei Handernte, aber kein signifikanter 

Einfluß auf Kopffestigkeit. 

 Bodendruck in der Fahrspur: bei Maschinenernte höher 

als bei Handernte, jedoch nicht signifikant. 
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Ausblick: 
 

 
 

 

 

 

• Einsatz des Kirpy verbessert die 

phytosanitäre Situation auf dem Feld 

 

• Hohes Aufdämmen und tiefes 

Unterschneiden der Dämme optimiert 

den Ertrag 

 

• Überbetrieblicher Einsatz des Kirpy 

bei 1-2 Erntegängen ist sinnvoll. 

 

• Technisches Entwicklungspotential ist 

weiterhin vorhanden 

 


